
LWL-Archivamt für Westfalen

Fortbildungsprogramm 
1. Halbjahr 2017

Einführung in das Internetportal Archive in NRW

Das Internetportal „Archive in NRW“ hat sich als zentrale Plattform für die Inter-
net-Präsentation von benutzerrelevanten Informationen, Beständeübersichten und 
Findbüchern etabliert und bietet in der aktuellen Form auch die Möglichkeit, digi-
talisiertes Archivgut mit Hilfe des sog. DFG-Viewers online zu präsentieren. 
In der eintägigen Fortbildung erhalten Kommunalarchive eine Einführung dazu, 
wie sie Kontakt- und Benutzungsinformationen, Öffnungszeiten und Veranstal-
tungshinweise für ihr Archiv über das Content-Management-System NPS einpfle-
gen können. Darüber hinaus werden die Importmöglichkeiten für Beständeüber-
sichten, Findbücher (SAFT, EAD) und Archivalien-Digitalisate (METS) vorgestellt. 
Die Fortbildung erfolgt an Computerarbeitsplätzen, sodass die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer direkt an die praktische Umsetzung des Gelernten gehen können.

1/2017  

Termin: 26. Januar 2017

Leitung: Dr. Peter Worm, Tobias Schröter-Ka-

rin (LWL-Archivamt für Westfalen)

Ort: Landschaftsverband Westfalen-Lippe, 

Block W, PC-Schulungsraum Raum U 18 B, 

Warendorfer Str. 21–23, 48145 Münster

Teilnehmerzahl: 11

Kosten: 35 EUR

Anmeldeschluss: 6. Januar 2017

Urheberrecht und Persönlichkeitsschutz in Archiven  

Im Archivalltag sehen sich Archivarinnen und Archivare immer stärker mit urhe-
ber-rechtlichen Fragestellungen konfrontiert. Gerade im Bereich der nichtamtlichen 
Überlieferung finden sich häufig Quellengruppen, deren Nutzung und Verwertung 
urheberrechtlichen Bestimmungen unterliegt, z.B. Fotos und Filme, persönliche 
Nachlässe, Zeitungen. Sollen diese Quellen im Zuge der Öffentlichkeitsarbeit auch 
zunehmend im Internet und in den Sozialen Netzwerken präsentiert werden, erfor-
dert dies eine sorgfältige rechtliche Prüfung. Eng damit verbunden sind ebenfalls 
Fragen des Persönlichkeitsschutzes.
Im Rahmen der Fortbildung werden die wichtigsten Grundsätze des Urheberrechts 
und des Persönlichkeitsschutzes praxisnah vermittelt. Gern können bis zum Anmel-
deschluss konkrete Fallbeispiele aus der Praxis eingereicht werden, die im Seminar 
gemeinsam ausführlich erörtert werden.

2/2017 

Termin: 21. Februar 2017

Leitung: Prof. Dr. Michael Scholz (FH Potsdam)

Ort: LWL-Archivamt für Westfalen, Münster

Teilnehmerzahl: 20

Kosten: 35 EUR

Anmeldeschluss: 20. Januar 2017

Nachlässe in Archiven

Der archivische Umgang mit der nichtamtlichen Überlieferung, besonders mit 
Nachlässen, steht im Mittelpunkt des Seminars. Ausgehend von den zu erwarten-
den Inhalten werden Fragen der Bewertung, Erschließung und Klassifikation dis-
kutiert. Auf der anderen Seite werden die verschiedenen Formen der Übernahme 
(Deposital- und Schenkungsverträge etc.) und die rechtlichen Probleme behandelt, 
die es im Umgang mit Nachlässen zu beachten gilt.

3/2017  

Termin: 27. April 2017

Leitung: Dr. Antje Diener-Staeckling  

(LWL-Archivamt für Westfalen), Dr. Jens Heckl 

(Landesarchiv NRW Abt. Westfalen),  

Dr. Gunnar Teske (LWL-Archivamt  

für Westfalen)

Ort: LWL-Archivamt für Westfalen, Münster

Teilnehmerzahl: 20

Kosten: 35 EUR

Anmeldeschluss: 27. März 2017



Foto- und Filmkonservierung

Der Umgang mit Foto- und Filmbeständen sowie fotografischen Sammlungen 
gehört zu den besonders wichtigen, aber auch schwierigen Feldern in der kom-
munal-archivischen Praxis. Für Bearbeitung und Lagerung dieser Quellen gelten 
besondere Bedingungen.
Im Seminar wird aus dem Blickwinkel der Bestandserhaltung thematisiert, welche 
speziellen Verpackungsmöglichkeiten und Lagerungsbedingungen, Umgangs- und 
Benutzungsformen für einen verantwortungsvollen und schonenden Umgang mit 
den Fotomaterialien empfehlenswert sind. Die vielfältigen fotografischen Techni-
ken und Möglichkeiten ihrer Identifizierung werden anhand praktischer Beispiele 
ebenso erläutert wie typische Schadensbilder. 

4/2017 

Termin: 10. Mai 2017

Leitung: Birgit Geller, Friederike Krause 

(LWL-Archivamt für Westfalen)

Ort: LWL-Archivamt für Westfalen, Münster 

Teilnehmerzahl: 15 

Kosten: 35 EUR

Anmeldeschluss: 7. April 2017

Lernort Archiv. Archivpädagogik – auch für kleinere Archive

Archivpädagogik, also die Arbeit mit jungen Leuten, besonders mit Schülerinnen 
und Schülern, ist einerseits reizvoll, stellt aber andererseits Anforderungen an die 
Archive, die über eine einfache Archivführung weit hinausgehen. Das Konzept der 
Bildungspartnerschaften zeigt andererseits, dass den Archiven ein Beitrag zur Ver-
besserung der Lernkultur zugetraut wird. 
Das Seminar will praktische Hilfen zur Entwicklung eines archivpädagogischen 
Angebots geben. Anhand konkreter Beispiele sollen Ideen und Techniken für ein 
erfolgreiches archivpädagogisches Angebot aufgezeigt werden, das auch die Mög-
lichkeiten kleinerer Archive nicht übersteigt.

5/2017  

Termin: 27. Juni 2017

Leitung: Dr. Gunnar Teske (LWL-Archivamt für 

Westfalen) unter Mitwirkung von Dr. Wolfhart 

Beck (Landesarchiv NRW Abt. Westfalen),  

Andreas Froning (Stadtarchiv Gescher),  

Roswitha Link (Stadtarchiv Münster),  

Dr. Carsten Rothaus (Geschichtslehrer, Zentrum 

für schulpraktische Lehrerausbildung Münster), 

Kim Marie Stachelhaus (Bildungspartner NRW)

Ort: LWL-Archivamt für Westfalen, Münster

Teilnehmerzahl: 15

Kosten: 35 EUR

Anmeldeschluss: 29. Mai 2017

Anmeldung

Anmeldung im Internet unter  
www.lwl-archivamt.de  
oder per Post im Fensterbriefumschlag 
oder Fax: 0251/591-269

Ich melde mich verbindlich für folgende Fortbildung(en) an:
o	 1/2017 (26. Januar 2017)
o	 2/2017 (21. Februar 2017)
o	 3/2017 (27. April 2017)
o	 4/2017 (10. Mai 2017)
o	 5/2017 (27. Juni 2017)
Die Seminare beginnen um 10 Uhr und enden i.d.R. gegen 16.30 Uhr.

LWL-Archivamt für Westfalen

Postfach

48133 Münster

Name, Vorname

Dienststelle

Straße

PLZ, Ort

Tel.

E-Mail

 

Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung. Zum weiteren Ablauf 

be-achten Sie bitte die organisatorischen Hinweise und Teilnahmebedingungen auf unserer 

Homepage www.lwl.org/LWL/Kultur/Archivamt/Aus-Fortbildung  

Weitere Informationen unter Tel.: 0251/591-3887.

#


